
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Chiucheposcht 
  Kirchgemeinde Schwarzenegg November 2022 

 

Kolumne zum Ewigkeits-Sonntag 

 

Cornelia Boltshauser 
Stalden, Schwarzenegg 

Dörfe Grosseutere si 

Wo mir im Früehlig erfahre hei, dass 

mir im Herbscht dörfe Grosseutere 

wärde, isch d‘Fröid ir Familie gross gsi. 

So äs wunderbars Gschänk! 

Monete si vergange und geng wenn ig 

üsi Tochter agluegt u gseh ha, wie das 

Chline wachst unger em Härze, ha ig 

mi gfragt, wo isch die Zyt bliebe … 

Ersch si doch mir grad Eutere worde 

und hei zäme dä nöii Läbesabschnitt in 

Agriff gnoh und jetzt: Grosi u Grossvati, 

ä nöii Generation chlopft a d Tür. 

Wo ig das Büebli ha dörfe zerschte 

Mau i d’Arme näh, het mi äs wunder-

bars Gfühl dürflosse. Was für nes Wun-

der ha ig da i de Arme, was für nes 

Gschänk, mir si unändlech dankbar. 

Leider hei viu Ching uf dere Wäut nid 

das Glück, äs Dahei, Liebi u Wermi dör-

fe z’erfahre und ihri Kindheit beschützt 

dörfe z’erläbe. 

Umso wichtiger isch es im Chline 

z‘würke. Äs fründlechs Wort, Hilfsbe-

reitschaft, Wärtschetzig ou für üsi 

Jüngschte und Chlinschte. 

Die ganzi Familie wird mithäufe, üsem 

Sunneschyn ä liebevoui, schöni und 

spannendi Kindheit z’schänke. 

Ig wünsche aune Grosi’s und Grossvä-

tere ä schöni Herbscht- und ä wunder-

bari Adventszyt. Mit lüchtende Ouge 

vo üsne Ching, Enkelching, Urenkel-

ching und dr ganze Familie. 

Häbet Sorg zuenang. 
Härzlechi Grüess Grosi Conny                                                     

Tod & Auferstehung Jesu als Hoffnung 

„Unter jedem Grabstein liegt eine Weltgeschichte“, hat der deutsche 

Dichter Heinrich Heine gesagt. Eine sehr treffende, poetische und 

schöne Aussage. Denn jeder Mensch, der gestorben ist, hat – so glaube 

ich – zumindest einem anderen Menschen unendlich viel, quasi eine 

ganze Welt bedeutet. Eine mit dem Tod verloren gegangene Welt, de-

ren Verlust die Betroffenen betrauern. Ganz besonders in diesem Mo-

nat, in dem am Volkstrauertag und am Totensonntag die Verstorbenen 

im Fokus stehen, Friedhöfe besucht werden und öffentlich und im Got-

tesdienst die Trauer ihren Platz hat. Die gemeinsame Zeit mit der oder 

dem Verstorbenen wird noch einmal in Erinnerung gerufen – das kön-

nen glückliche Momente voller Dankbarkeit sein, doch zugleich wird 

eben auch bewusst, dass die gemeinsame Zeit – vielleicht viel zu früh – 

ein Ende hatte; Wut oder auch Verzweiflung können quälen. 

„Unter jedem Grabstein liegt eine Weltgeschichte.“ Christlicher Glaube 

ist es, dass die Geschichte eines Menschen mit dem Tod nicht zu Ende 

ist. Seine Erdengeschichte schon, aber mit dem Tod beginnt seine 

Himmelsgeschichte oder anders gesagt: seine himmlische Geschichte. 

Als Christen hoffen wir auf die Auferstehung, und das Licht dieser Hoff-

nung ist mit Christus in die Welt gekommen. Himmlisches Licht, das 

schon jetzt und hier das Dunkel von Trauer und Verzweiflung ein wenig 

heller machen kann. Auf Auferstehung darf auch ich hoffen, weil Chris-

tus nicht exklusiv und für sich alleine auferstanden ist, sondern für alle 

Menschen einen Weg aus dem Tod ins Leben eröffnet hat. 

Jesu Tod und Auferste-

hung bewegen die 

Welt, sind Weltge-

schichte, die nicht unter 

einem Grabstein be-

graben werden kann, 

sondern im Gegenteil 

jeden Grabstein aus 

den Angeln hebt. Welt-

geschichte, die Erde 

und Himmel verbindet 

und schon jetzt ein 

Stück Himmel auf die 

Erde holt, wo Men-

schen diesen Himmel 

besonders brauchen: in 

der Trauer und in der 

Not.                  M. Tillmann                                                     

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gottesdienste  

Chrabbelgruppe 

KG-Haus Mi. 2. Nov.  9:00 

Treffpunkt für Väter und Mütter, Ba-

bys und Kleinkinder.   Infos & Anmeldung:  

Karin Wanzenried:   079 675 40 64 

Jugend-Gottesdienst 
JT im OSZ Unterl. Sa.  5. Nov.   19:00 

Mit dem Rapper Companion 19 alias 

Janic Müller.  

Jugend-Treff                           JT 
JT im OSZ Unterl. Fr. 11. Nov. 19:00 

 Fr. 25. Nov. 19:00 

für Jugendliche ab der 7. Klasse. 

Chinder-Nami 
KG-Haus Mi.  9. Nov.  14:00 

Ein Nachmittag für Kinder von 3-7 

Jahren, im Kirchgemeindehaus.  

Bitte anmelden bei Marianna Gonzalez: 

079 334 39 97 

Senioren Singen 
KG-Haus Mo.  14. Nov.  13:30 

Wir treffen uns zum fröhlichen Singen 

und gemütlichen Beisammensein.  

Kids-Yoga 
KG-Haus Mi.  16. Nov.  16:30 

Bringt wie immer eure Matte und eine 

Flauschdecke und euer Lachen mit .  

Chinder-Znacht                
KG-Haus Fr.  18. Nov.  18:00 

Für Kinder ab 1. - 6. Klasse.  

Bitte anmelden bei Marianna Gonzalez: 

079 334 39 97 

Spielnachmittag 
KG-Haus Mo.  21. Nov.  13:30 

Herzlich willkommen zum fröhlichen 

Spielen für Junge und Junggebliebene! 

FV Unterlangenegg 
OSZ Fr.  25. Nov.  ab 16:30 

Kleiderbörse & Flohmarkt  

Konzert 
Kirche Sa.  5. Nov.   19:00 

Konzert mit der Trachtengruppe Rö-
thenbach.  

Herbst-Konzert 
Kirche So.  6. Nov.   14:00 

Die Posaunenchor Buchholterberg 
spielt sein alljährliches Herbstkonzert.  

Advents-Konzert 
Kirche So.  27. Nov.   20:00 

Die Musikgesellschaft Schwarzenegg 
spielt ihr alljährliches Adventskonzert.  

 

weitere Anlässe 

 

Di 1.11.  18:00 Gedenk-Feier zur Aufhebung der Gräber auf dem Friedhof 

und bei der Kirche mit anschliessendem Gottesdienst in der 

Kirche, mit Pfr. Th. Burri.   

Besammlung 18:00 auf dem Friedhof Brucheren, Schwarzenegg 

So 6.11. 9:30 Gottesdienst mit Pfr. Thomas Burri. Anschliessend an den 

Gottesdienst findet die ordentliche Versammlung der Kirch-

gemeinde in der Kirche statt. 

So 13.11. 9:30 KUW-Gottesdienst  zum Thema: «Abendmahl»  

mit der 3. KUW-Klasse, KUW-Team 

So 20.11. 9:30 Gottesdienst zum Ewigkeits-Sonntag mit Pfr. Thomas Burri 

zum Gedenken der im vergangenen Jahr Verstorbenen.   

So 27.11. 9:30 Gottesdienst zum 1. Advent mit Pfr. Thomas Burri 

So 4.12. 9:30 Gottesdienst zum 2. Advent mit Pfr. Thomas Burri 

 

KUW   -   Termine 

 
3. Klasse   

 Mi 2.  Nov.   13:30 - 16:00 2. Block 

 Di 8.  Nov.   9:00 - 16:00 3. Block            gemeinsames Mittagessen 

 Sa 12.  Nov.   9:00 - 11:30 4. Block    

 So  13.  Nov.        9:30 KUW-Gottesdienst   

 

9. Klasse   

Do 24.  Nov. 15:00 - 16:30  Do 1.  Dez. 15:00 - 16:30  

Do 8.  Dez.   15:00 - 16:30 Do 15.  Dez. 15:00 - 16:30 

 

 
 

Achtung:   auf den beigelegten Plakaten stimmt das Sammeldatum nicht! 

Richtig ist:  6.   bis   20.  November 

In dieser Zeit können alle, die aus unserer Kirchgemeinde ein Zeichen der 

Hilfe und Solidarität für Christen in Osteuropa setzen wollen, ein Weih-

nachtspäckli zusammenstellen und im Pfarrhaus abgeben (wenn niemand 

zuhause ist, einfach in die Garage stellen).  

Eine Packliste finden Sie als Beilage in dieser Chiucheposcht. Bitte die Päckli, 

je nach Inhalt, gut sichtbar mit «Kind» oder «Erwachsene» anschreiben. (Wir 

werden dann entsprechende, dreisprachige Kleber aufkleben.)  

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unsere OeME-Beauftragte:  

Marianne Fankhauser Tel. 079 537 82 35 

Weitere Infos auch auf:    www.weihnachtspaeckli.ch 

 
 

Sammel-Aktion Weihnachtspäckli 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rückblick  
 

Amtshandlung 
 

( keine ... ) 

 

 

Metal Church  100.- 

Bettagskollekte 142.- 

Missionshilfswerke  77.- 

Dargebotene Hand 64.- 

Jugendarbeit KGSchwarzenegg 177.- 

Im Namen der Hilfswerke  
ein ganz herzliches  

Dankeschön ! 
 

 

 

Montag   21. Nov.   13:00 
Unsere Kirchendekoration im Advent 

geniesst weithin einen guten Ruf, be-

nötigt allerdings eine Menge Dekora-

tionsäste. Wir bitten daher um ent-

sprechendes «Grünmaterial». Wer 

gerne selber bei der Dekoration mit-

helfen möchte, oder wer im Garten 

oder Wald noch Äste von Koniferen, 

Efeu, Tannen, etc. übrig hat oder da-

von weiss, soll sich doch bitte melden 

bei:  

Regina Beutler 079 676 97 38                

Danke, für Ihre Mithilfe! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kollekten September 

Fiire mit de Chliine zum Erntedankfest 

Am Erntedanksonntag gab es für die kleinen Besucher ein «gfröites» 

Fiire mit de Chliine mit abwechslungsreichem Kinderprogramm im 

Kirchgemeindehaus.  

Eine Geschichte vom Leben der 

Landmäuse und der Stadtmäu-

se gab es zu hören. Es wurde 

gespielt, Kastanienspiele, Kar-

toffelwerfen, Lieder gesungen 

und ein feines Mittagessen zu-

sammen mit den Erwachsenen 

genossen.  

Abschliessend kamen die Eseli mit ihrem Begleitteam von der Esel-

farm Höchmatt und machten mit uns ein wunderbares, herbstliches 

Trekking. Das Wetter war wie bestellt: sonnig, warm und bunt.  

 

 

 

 

Danke liebe Kinder, danke lieber Gott für die reichen Gaben.   
Marianna Gonzalez 

 

 
O La n d ,  La nd ,  La n d  hö r e  d es  HER REN Wo r t  

Wehe denen, die Böses gut und 
Gutes böse nennen, die aus Fins-
ternis Licht und aus Licht Finster-
nis machen, die aus sauer süß und 
aus süß sauer machen!      Jesaja 5,20      

Ein Mann geht mit seinem Volk ins Ge-

richt. Und wie. Wer diesen Satz, den 

Monatsspruch, noch besser verstehen 

will, sollte sich die kleine Mühe ma-

chen, das ganze 5. Kapitel des Prophe-

ten Jesaja zu lesen. Da bleibt, bildlich 

gesprochen, kein Stein mehr auf dem 

anderen. Fürchterliche Verfehlungen 

weiß der Prophet aufzuzählen, um 

dann am Ende klagend festzustellen: es 

geht um vielfachen Rechtsbruch und 

furchtbare Schlechtigkeit. 

Und heute? Ein ehemaliger Präsident 

behauptet auch noch nach Jahren, er 

hätte die Wahl gewonnen und wäre 

um seinen Sieg betrogen worden, spal-

tet ein ganzes Land, ruft zur Gewalt auf. 

Ein amtierender Präsident eines ande-

ren Landes nennt einen Angriffskrieg 

„Spezialoperation“, um Mord, Zerstö-

rung und Vertreibung zu verschleiern. 

Zwei prominente Beispiele, bei denen 

Wahrheit geleugnet und Lüge zur 

Wahrheit verdreht wird. Einer mittelal-

terlichen Legende nach würden beide – 

Trump und Putin – ihre Hand verlieren, 

wenn sie sie in den „Bocca della verita“, 

den „Mund der Wahrheit“ legen und 

ihre Lügen wiederholen würden.  

       M. Tillmann 

Allzu oft sind Lügen aber nicht so of-

fensichtlich und ein „Wahrheitsprüfer“ 

steht nicht zur Verfügung. Deshalb ist 

jede und jeder aufgerufen, aufmerksam 

zu sein und sich umfassend zu infor-

mieren, um sogenannten „Fake News“ 

nicht „auf den Leim zu gehen“. Das ist 

der eine Aspekt des Monatsspruches. 

Zugleich werde ich aber vom Prophe-

ten Jesaja aufgefordert, nicht selbst 

zum „Fake-News-Produzenten“ zu 

werden und die Wahrheit zu verdre-

hen. Der Prophet kritisiert die Grossen 

seines Volkes, doch darf ich mich 

durchaus auch im Kleinen angespro-

chen fühlen. Gibt es Situationen, in de-

nen ich im „Bocca della verita“ meine 

Hand riskieren würde? Wenn ich eige-

ne Verfehlungen zu relativieren versu-

che oder auf andere abschieben möch-

te. Wenn ich Menschen falsche Hoff-

nungen mache oder ihnen ihre Hoff-

nungen nehme. Oder einfach wenn ich 

schlicht die Unwahrheit sage.  

 

Kirche schmücken 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Evang. - Ref. Pfarramt 
Pfarrer Thomas Burri 
Pfarrhaus, 3616 Schwarzenegg 
Tel: 033 453 0150 / 079 754 4851 

e-Mail: thomas-burri@bluewin.ch 

Präsident der Kirchgemeinde 
Heinz Jaun, Scheidzuun, 3619 Innereriz 
Tel: 033 453 0049 / 079 387 3130 

e-Mail: jaunheinz@bluewin.ch 

Redaktion:   Thomas Burri 

Druck:    Gerber Druck AG, Steffisburg 

www.kirche-schwarzenegg.ch 

   

Rückblick Jugendlager Tessin 

 
 Sanierung der Audio-Anlage 

in der Kirche 

Bei grossen Anlässen, bei denen 

aus Platzmangel nicht alle Teilneh-

mer in der Kirche Platz nehmen 

können, müssen überzählige Teil-

nehmer ausweichen in das Kirch-

gemeindehaus. Diese Teilnehmer 

im Kirchgemeindehaus sollten, wie 

die Teilnehmer in der Kirche, auch 

dieselbe Teilnahme an Bild und Ton 

miterleben dürfen. Dies ist in letzter 

Zeit nicht mehr möglich gewesen. 

Die Ton- und Bildübertragung ist 

nicht mehr zufriedenstellend.  

Der KGR hat aus diesem Grund be-

schlossen, die Anlage zu revidieren 

und mit der neusten Technik zu 

versehen. Nicht zuletzt auch, um 

die Verständlichkeit in der Kirche zu 

verbessern. 

Noch vor Neujahr sollen dazu die 

veralteten technischen Anlagen in 

der Kirche ersetzt werden so dass 

auch eine einwandfreie Übertra-

gung ins Kirchgemeindehaus er-

möglicht wird. 

Bernhard Aeschlimann,  KG-Rat, Ressort Bau 

 

 

aus der Kirchgemeinde 
 

 TESSIN-LAGER IN ARCEGNO ZU DEN 4 ELEMENTEN: 
Erde, Wasser, Luft & Feuer  

Am 10. Oktober 2022 sind wir, eine gut gelaunte Gruppe aus der 

Kirchgemeinde Schwarzenegg, losgezogen. Wir haben uns auf den 

Weg ins Tessin gemacht um uns im Lager mit den vier Elementen 

auseinander zu setzen. 

Am ersten Tag hatten wir das Thema Erde 

und haben dazu eine schöne Wanderung 

gemacht. Auf dem Weg haben wir viele 

Kastanien gesammelt.  

Am Mittwoch haben wir zum Thema Was-

ser T-Shirts in blau gefärbt und sind am 

Nachmittag ins "Lido di Locarno" gegan-

gen. Auf den drei verschiedenen Wasser-

rutschen konnten wir uns austoben! Da-

nach durften wir Eis essen und zusehen 

wie es hergestellt wird. 

Am Donnerstag waren 

wir in einer Falken-

Show passend zum 

Thema Luft. Vorher 

haben wir ein Mobile 

aus alten CD's ge-

macht. 

Am Freitag sind wir wieder etwa eine Stunde gewandert. Danach wa-

ren wir an einem schönen Spielplatz an der Melezza. Dort haben wir 

ein Parcour zu den Elementen gemacht und geübt Feuer zu spucken! 

Ebenfalls konnten wir mit erleben, wie man aus Brennmaterial in der 

Natur, beispielsweise dem Zunderschwamm, der an Birken oder Bu-

chen wächst, ein Feuer entzünden kann. Am Abend hatten wir noch 

eine coole Disco! Auf der Rückreise hatten wir viel Spass trotz Stress 

am Bahnhof in Zürich. Um 17:30 waren wir wieder alle heil in der 

Schwarzenegg. Das Lager war für uns alle sehr spannend und ab-

wechslungsreich. 
Romina Gehrig, Svenia Friedli, Nina Fahrni (Minileiterinnen im Lager) 

 


